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rar. Vorausbezahlung : viertetjShrtich 3 M . öü Pf . ; durch die Post im Gebiet« der deutschen PostverwaltiMu , BrieftrSk-er^ek'.chr emgerechnet , S M. 65 Pf
Expedition : Karl -FnedrrchS -Straße Nr . 14, Woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petit,eile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Amtlicher Weil .
' Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Großherzoglich Badi¬
schen Houplmann a . D . du Mont de Sou mag ne in
Singen die unterthünigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestätdem König von Württemberg verliehenen Ritterkreuzes2 . Klasse des Ordens der Württembergischen Krone zu
ertheilen .

Durch Allerhöchste Kgbinets - Ordres vom 27 . Oktober
bezw . 3 . November er . ist Folgendes bestimmt worden :

29 . Division :
v . Berken , Generallieutenant und Kommandeur der

genannten Division , zum Gouverneur von Metz ernannt .
v . Petersdorff , Generalmajor und Kommandeur der

27 . Infanterie - Brigade , unter Beförderung zum General¬
lieutenant , zum Kommandeur obengenannter Divisionernannt .

1 . Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 :
Rau , Rittmeister u In suite des genannten Regiments ,unter vorläufiger weiterer Belassung in seinem bisherigen

Kommandoverhältniß bei des Erbgroßherzogs von Baden
Königlicher Hoheit , zur Dienstleistung bei dem Kurmärki¬
schen Dragoner - Regiment Nr . 14 kommandirt .

3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
vr . Höch ': , Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regimentsarztdes genannt n Regiments , beauftragt mit Wahrnehmungder divisionsärztlichen Funktionen bei der 28 . Division , mit

der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragenseiner bisherigen Uniform , mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebener Abzeichen, der Abschied bewilligt .

Fischer, «Unterarzt im 2 . Magdeburgischen Infanterie
Regiment Nr . 27 , unter Versetzung zum 3 . Badischen
Dragoner - Regiment Nr . 22 , zum Assistenzarzt 2 . Klasse
befördert , t

ck Kommandantur Rastatt :
v . Lichten ^ erg , Hauptmann und Platzmajor in Neisse,unter Belassu

'
g ä In suits des 6 . Thüringischen Jnfante -

rie - Regimcnts ^Nr . 95 , in gleicher Eigenschaft nach Rastatt
versetzt. "

1 . Bataillorij ^Donaueschingen ) 6 . Badischen Landwehr -
j Regiments Nr . 114 :

vr . Honeg er , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve ,
zum Assistenza ' t 1 . Klasse der Reserve befördert .I )r . Holl , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr , der
Abschied bewilligt .

lt Amtlicher Weil .

der Bulgaren genügende sachliche Gründe für eine Kriegs¬
erklärung , wenn sie den Zeitpunkt für eine solche als ge¬
kommen erachtet . Man hat diese stolze Erklärung wohl
so zu verstehen , daß Serbien auf keinen Fall die Ver¬
einigung Ostrumelieus mit Bulgarien will zu Stande
kommen lassen , und wenn es diese Vereinigung mit be¬
waffneter Hand zu verhindern suchen müßte . Es ist allen¬
falls erklärlich , daß Serbien eine Vergrößerung Bulgariens
perhorreszirt ; aber befremden muß es , daß die Serben
zu Feindseligkeiten gegen Bulgarien schreiten , so lange es
noch höchst unentschieden ist, ob der Fürst von Bulgarien
die Union mit Ostrumelien wird aufrecht erhalten können .
Es wäre doch das Mindeste , was man von Serbien ver¬
langen kann , daß es das Schwert wenigstens bis zur
Beendigung der Botschastcrkonfereuz in der Scheide lasse.
Statt dessen findet die gestrige Meldung der „Agence
Havas " von einer abermaligen flagranten Grenzverletzung
durch die Serben volle Bestätigung . Eine Depesche aus
Sofia berichtet :

Am Montag Abend sackten 300 Serben an der Grenze bei
dem Städtchen Trin 35 Bulaaren einzuschließen ; den Bulgaren
gelang der Rückzug, sie wurden aber von den Serben eine Strecke
weit auf bulgarischem G bist verfolgt .

Was bei dieser Grenzüberschreitung am bedenklichsten
erscheint, ist der Umstand , daß die serbische Regierung sie
bisher mit keinem Worte mißbilligt hat . Liegt eine Vor¬
eiligkeit eines Offiziers , ein Mißverständniß vor , so wäre
es die Pflicht der serbischen Regierung gewesen , dies so¬
fort öffentlich zu konstatiren . Geschieht dies nicht , so er-
muthigt man indirekt die Offiziere und Soldaten , bei
nächster Gelegenheit wieder Feindseligkeiten herbeizuführen .
In diesem Fall brauchte die serbische Regierung allerdings
nicht nach einem Vorwand zum Kriege zu suchen , denn
der letztere würde sich von selbst entwickeln.

Karlsruhe , den 11 . November
Die serbische Regierung verwahrt sich formell gegen die

Beschuldigung , daß sie einen Vorwand zum Kriege gegen
Bulgarien suche . Sie brauche einen solchen Vorwand
nicht zu ersinnen , sondern habe infolge des Verfahrens

In euer Wahlbetrachtung konstatirt die „ N orddeutsche
Allgemeine Zeitung "

, daß die Wahlen von einer entschieden
nach rechts gehenden Neigung des Landes Zeugniß abgelegt haben ,
fügt aber hinzu , daß sie , wenn sie von einer nach rechts gehenden
Strömung spreche , sich einer gewohnheitsmäßigen Bezeichnung
parlamentarischer Gegensätze bediene.

»Das Charakteristische der vollzogenen Wahlen, " fährt sie fort ,
„ aber liegt darin . daß die liberalen Wahlen eb - n so aut wie die
konservativen eia Ergebniß der nach rechts neigende r öffentlichen
Meinung sind , daß also die alte Parteikonkurrenz , welche einen
scheinbar unüberwindlichen Gegensatz geschafft ! hatte , zu Gunsten
des öffentlichen Jriterrffes überwanden worden ist . Nickt da¬
durch . daß die Konservativen aufgehört haben , konservativ zu
sem oder umgekehrt ; also durch Bildung einer „ Misch - Masch "-
Pnti , von welcher bei verständigen L - uten niemals die Rede
sein konnte u d die in der That nur von denen i» Aussicht ge¬
stellt wurde , die jeder Verständigung auf Kosten der Pa tcigrup -
pirung aus dem Wege gehen wollten . Ader die Stimmung des
Landes drängle darauf hin , daß alle staatserhallendsn Elements
sich zu sammeln Kälten . um den destruktiven , weil lediglich auf
dem Boden der Negation stehenden Elementen . mögen dieselben
ihren Standpunkt aus theoretischen oder praktischen Gründen ge¬
wählt haben , die Sp tze zu bieten und aus der Nolhwendigkeit
positiven Schaffers die Nöthigung zur Verständigung zu ent -
nrhmen .

"
Ais ein erfreuliches Ergebniß bezeichnet es die „ Weima -

riscke Zeitung "
, daß aus den preußischen Landtags -Wahlen

die Milt lparteien gestärkt bervorgegangen sind. „ Ist dieser Er¬folg auch ziffrlmäßig kein sehr großer , so hak er doch eine erheb¬liche moralische Bedeutung , wenn man sich erinnert an die leiden¬schaftlich - Fei - dleligkeit . milder die Deutschkonseroativcn , da »C - ntrum . die Freisinnigen die Mittelparteien an die Wand zudrängen und zu zerquetschen suchten. Nun , dicse Mühen sind ver¬geblich gewesen. Die Mitlelvarleieri sind nicht nur wieder er¬schienen, sie sind verstärkt worden . Eine sehr erfreuliche Erschei¬nung , denn dieselben sind eine Nolhwendigkeit im parlamentari¬schen Leben . Ohne sie würden di - Krisen sehr bald zu Kata¬strophen ausarien .
"

Der „ Neuen Zeitung " scheint der Charakter des neuenAbgeordnetenhauses nicht in der Möglichkeit einer doppeltenM - hrheitsbildung , sondern in dem Vorhandensein einer verstärktenM - b '- beit der positiven Parteien ausaedrückl zu liegen .
„ Mit Sicherheit, " fährt sie fort , „ läßt sich allerdings nicht » Vor¬aussagen , und es ist richtig , daß die Regierung den Dingeneinen andern Lauf geben kann , sofern sie es will . Ab - r mandarf doch nicht übersehen , in w lchem Zusammenhänge die Frageder Mehrheitsbildung mit der ganzen Parlkieutmtckelung im Landesteht . Der überall konstatirte Rückgm g der oppositionellen Stim¬men im Lande beweist, daß eine friedfertige , sachliche Politrk derVerständigt ! - g unter den nationalen Parteien dem Zuge derBolksftimmung entspricht . Läßt mau diese Tendenz sich befesti¬gen . so ist nicht zu bezweifeln , daß dieselbe bei künftigen Wahlenin steigendem Maß - in den parlamentarischen Stimmenverhält¬nissen zum Ausdruck gelangen wird . Eine Politik , welche Mehr¬heiten von Fall zu Fall bildete und die Voraussetzungen derWahlbewegung kreuzte , würde den heilsamen Prozeß unterbrechen ,welchen die Wahlen bekundet haben .

"
Nach der ganzen Sachlage glaubt sie. daß jedenfalls di - Ver¬suchung noch feiner liege als sonst , um irgend eines einzelnenpolnischen Zweckes willen es auf eine Trübung der politischenStimmungen im Lande ankommen zu lassen .

Dis „ Goc -ta de Mad - id " vom 3t . Oktober d . I . veröffentlichtein Zirkular der spanischen General - Zolldirektion vom32 . deff. Monats , wonach die G - wichtsuhren mit Gehäusen vonEisenblech von der Fabrikation des Jura oder der Franche Comt «nicht als gewöhnliche anzusehsn sind und deshalb nach dem höhe¬ren Satze der Nr . 215 des Tarifs verzollt werden solle -- . DieVerfügung wird damit begründet , daß an diesen Uhren eine ge¬wisse Ve vollkommnung ihrer sämmklich aus Metall gefertigtenBestondtheile wahrzumhmen sei, wodurch sie sich wesentlich vonderartigen Uhren deutscher Fabrikation unterschieden. DiedeutscheUhrensabrikalion mag hieraus vielleicht Nutzen zu ziehenin der Lage sein .

Bei Gelegenheit einer Ausschußsitzmiq des Deutschen Handels¬tage !? . zu welcher auch B -rtreler der süddeutschen und schlesischenT>xlil - Berufsgenoff ?nschaften sich eingefunden hotten , hak . wiewir bereits meldeten , am vorigen Sonntag in Berlin eine Kon¬
ferenz von Vorstandsmitgliedern der Textil -
Berufsgenoffenfchaften stattgesmideu . In der ziemlich zahl -
reich besuchten Versammlung , welche sich hauptsächlich m t derFrage der Gkfahrentarife beschäftigte, wurde allseitig der Wunsch
zu erkennen gegeben, daß es gelingen möchte, für alle Textil -
Berufsgenoffenschaflen einen übereinstimmenden Gefahren arif zugewinnen . Die von den verschiedenen Seiten geäußerten Ansich¬ten und Wünsche bezüglich der grundlegenden Prinz pien eine»
solchen gingen jedoch so weit auseinander , daß es vor der Handkaum gelingen dürfte , eine Uebereinstimmung zu erzielen . Unter

^ diesen Umständen wurde daher beschlossen , eine Kommission ein -
j zusetzen . welche den Auftrag hat . das gestimmte auf di . se Frage
! bezügliche Material zu sammeln , zu sichten und den Versuch zu

5) Liebe bleibt Siegerin . Nachdruck v-r»«,«, .
(Fortsetzung .)

Ein alter Diener , den Fürst Menschikoff mit nach Beresow
genommen , war den Einflüssen deS veräi derten KlimaS erlegen .Er batte eine Alt von Oberaufsicht über die Dienerschaft des
Hauses Menschikoff in glücklicheren Tagen nesühtl und der Fürst
und seine Kinder hatten den Tod d - S treuen alten Mannes auf¬
richtig bedauert . Wie aber selten Jemand stirbt , dessen Stelle
nicht alsbald wieder ausgrfüllt weroen kann , so hatte auch Fürst
Menschikoff in Beresow einen neuen Diener angenommen , der
ihm den früheren wenigstens hinsichtlich seiner Geschicklichkeit und
Dienfteifrigkeit verg . fsen machte . Die Fürstin Marie halte den
Ausschlag bei der Wahl dieses Mannes gegeben . Es war et¬
was in seiner Erscheinung , in dem Ton seiner Stimme , in
dem Ausdruck seiier Augen , das ihr wie ein Erinnerung »
Zeichen an alte Zeiten vorkam . Das befremdete sie im Anfang
und zog doch wieder ihre Aufmerksamkeit auf sich . Zuweilen
schien es ihr , als müßte sie dieses Gesicht schon gesehen , diese
Stimme schon gekört haben , aber dann irrte ihre Phantasie in
einem so weiten Kreise umher , daß sie ihr Ziel nicht fand . Der
Menschen waren gar Viele , mit denen die Tochter Menschikoff 'S
in mehr oder minder flüchtige Berührung gekommen war und
die Verhältr iffe zwischen einst und jetzt waren so grundverschie¬
dene, der plötzliche Sturz der Familie Menschikoff . die Reise nach
Beresow und die Gewohnheit an die neuen Verhältnisse hatten
ihr die Vergangenheit derart entfremdet , daß sie dieselbe in einer
Art von Dämmerlicht sah . Iwan fand sich aber mit seinen Ob¬
liegenheiten und mit den Aufträgen , die man ihm ertheilte , so
vortrefflich ab und Marie gewöhnte sich derart an seine Er¬
scheinung, daß ihr früheres Befremden einem aufrichtigen Ver¬
trauen wich . Sie ließ sich auf längeren Wegen von ihm beglei¬
ten und er zeigte sich als ein Mann , dessen Bildung und Geistüber das für seine Stellung Erforderliche hinausgiog .

Eines Tages , etwa ein Jahr seit ihrrr Ankunft in Beresow ,als Marie wieder einen Spaziergang gemacht und unterwegs ,müde geworden , auf einem gefällten Baumstamm sich niederge -
vesetzt hatte , während Iwan in ihrer Nähe stand , deutete sie mit

der Hand gegen den Horizont , wo die Sonne sich eben zum Un¬
tergang neigte , und sagte : „ Dort , Iwan , nicht wahr , liegt die
Straße nach Tobolsk ? "

„ Ja , Herrin, " erwiderte er . „ Dort über die Lichtung zwischen
den Kiefern hinaus . Mit leichterem Herzen mögen die Meisten
die Straße dorthin einschlagen, als sie hierher kommen .

"
„ So sehnst auch du dich zurück nach dem Lande . daS du ver¬

lass . « ? "

„ Nein , Herrin, " erwiderte ec rasch. „ Meines BleibenS ist
hier . Nicht um die Schätze des Urals möchte ich zurück , allein
zurück.

"

„ Wir sprechen hier leicht von den Schätzen des Urals , lieber
Iwan , weil wir ihrer nicht bedürfen . Mir wären sie auch gleich -
gitlig , wenn sie hier statt der hartgefrorenen Steine zu meinen
Füßen lägen . Dich , lieber Iwan , würde ein Goldklumpen aus
dem Ural vielleicht glücklich machen.

"
„ O nein . Herrin "

, gab er zurück und ein Lächeln umzog seinen
Mund .

„Doch , doch , du kennst nur eben die Macht des Goldes nicht . "
„ Vielleicht doch .

"

„ Wie ? " frug Marie befremdet und sab dem Diener erstaunt
in das Gesicht , das wie in heftiger seelischer Aufregung zuckte.

„ Verzeiht , Herrin, " erwiderte er verwirrt . „ Ihr habt Recht .
Ick kenne die Macht des GoldcS nicht — wenigstens nur auS
Träumen .

"

„ Aus Träumen ? "

Jwan ' s Hand lastete perlenen an dem Pelzstreifen seiner Jacke
herum . „ Aus dummen Träumen , Herrin . Mitunter träumt
mir , ich ginge als reicher Mann in einem stattlichen Hause der
Hauptstadt umher .

"

„ Und wie ist dir dann im Traum , Iwan ? Der Reichthum
erscheint dir verlockend, sonst würdest du nicht von ihm träumen ,und doch , glaube mir nur , macht er allein nicht glücklich.

"
„ Er machte mich auch nicht glücklich . Mit brennendem Kopfe

und einem zum Springen vollen Herzen durchwandelte ich die
Zimmer , mein Auge ruhte auf jedem der Bilder an der Wand ,die glückliche Liedesszenen darstelltcn , und meine Pulse begannen

zu arbeiten , daß ich die Uniform aufriß und zum Fenster stürzte ,den heiße» Kopf , die aufgeregten Sinne der kühlen Nacktluft
preiszugeben .

" Er sprach es io einem Ton und mit einer Haltung ,dis ihn wie verwandelt zeigten. Marie war aufgesprungen , als
sei sie von seiner Aufregung angesteckt worden, ihre Rechte suchtewie zum Schutz vor einer Anwandlung von Schwäche , in welcheein plötzliches Erschreck n sie versetzt , eine Stütze , während die
Linke halb abwehrend , halb gebietend , sich gegen ihn aus streckte
und grell tönt « cs wie ein Angstschrei von ihren Lippen : „ Iwan ,kein Traum ! Das ist kein Traum ! So spricht kein Diener . U n Got¬
tes Barmherzigkeit willen — in welchen Händen bin ich ? Komm '
mir nicht zu nah — wer bist du ? " Sie streckte beide Hände ihm ent¬
gegen , als er helfend ihr nahen wollte, und sank auf den Baum¬
stamm nieder . Aber die Gefahr gab ihr Mmh und Kraft und
sie fand die Stütze , welche die bebende Hand suchte. Sie wollte
daS Wort wieder an ihn richten , so sehr ihre Lippen zit ' eiten »da kniete er schon neben ihr und seine Stimme mnschmcichetteihr Ohr .

„ Wer ich bin, Marie Alexandrowna ? Ich bin io der That
nur Ihr Diener und glücklich , es zu sein ; bloß den Namen hatte
ich verändert , denn ich heiße nicht Iwan , sondern Feovor Dol -
gorukoff .

"

Feodor Dolgorukoff ! Es durchschauerle sie seltsam bei de«
Klange dieses Namens . Noch waren ihre Empfindungen zu un¬
bestimmter Art , als daß sie gewußt hätte , ob sie sich über diese
Entdeckung freuen oder ängstigen sollte. Aber sie wußte jetzt ,wcßhalb ihr dieses Gesicht so bekannt erschienen war . Jetzt fieles wie Schupp :« von ihren Augen und sie begriff nicht , wie eS
möglich war , daß sie beim ersten Wiedcrbegegneo mit diesem
Manne nicht sofort ihn erkannt hatte . Die furchtbaren Eindrücke
des letzten Jahres batten wohl ihr Erinnerungsvermögen ge¬
schwächt . U »d wie hätte sie aus den Gedanken kommen können ,daß der vermeintliche Diener kein Anderer als Feodor Dolgoru¬
koff war bei einer solchen Veränderung seiner Kleidung , bei
den Wandlungen , die eine, oeue Art das Haar zu tragen und
der Wegfall des Barte - ip der Erscheinung eines Menschen her¬
vorbringt ! ( Schluß folgt .)



machen . auS demselben eine Grundlage für einen gleichlautenden

Gefahrentarif für alle Textil -BerufSgenoffmschaften iu gewinnen .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Nov . Seine Majestät der Kaiser er-

theilte am gestrigen Nachmittage vor dem Diner eine

längere Audienz dem Unterstaatssekretar Grafen Herbert

Bismarck . Am Abend besuchte der Kaiser die Vorstellung

im Schauspielhause und wohnte derselben bis zum Schlüsse

bei . Heute Vormitag empfing der Kaiser im Beisein des

Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin den

Generallieutenant v . Hartrott , die Kommandeure der 9.

und 12 . Jnfanteriebrigade Generalmajors v . Lewinski und

r>. Wittich , den von seinem Kommando bei der diesseitigen

Botschaft in London abberufenen Hauptmann im Großen

Generalstabe Frhrn . v . Hoiningen , gen . Huene , sowie

mehrere andere versetzte und beförderte Offiziere des Garde¬

corps und nahm die Vorträge des Hofmarschalls Grafen

Perponcher und des Geh . Hofrathes Bork entgegen . Mit¬

tags ertheilte der Kaiser dem Vertreter des Chefs der Ad¬

miralität , v. Caprivi , dem Viceadmiral Grafen v . Monts ,

eine Audienz und arbeitete mit dem Generall v . Albedyll .

Nachmittags nahm der Kaiser die im Uhrsaale des Aka¬

demiegebäudes ausgestellten Entwürfe zum Luther -Denk¬

mal in Augenschein, unternahm darauf eine Ausfahrt und

stattete gelegentlich derselben der Fürstin Kotschubey im

hiesigen russischen Palais einen Besuch ab . Nach der

Rückkehr von seiner Spazierfahrt speiste der Kaiser allein .

— Der französische Botschafter Baron Courcel ist heute

Mittag in Urlaub nach Paris abgereist . — Wie der

„Reichsanzeiger " meldet , hat der Kaiser den bisherigen

Gesandten in Darmstadt , Legationsrath Stumm , zum außer¬

ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am

königl . dänischen Hofe ernannt . — Das Mitglied des

Herrenhauses v . Seydlitz - Ludwigsd ors , Majorats¬

herr auf Nieder - Struse , ist gestern gestorben . Derselbe

war 1813 zu Pleß geboren und durch Allerhöchsten Erlaß

vom 2 . Oktober 1872 auf Präsentation des Verbandes

des alten und befestigten Grundbesitzes in den Landschafts¬

bezirk der Fürstenthümer Breslau -Brieg in das Herren¬

haus berufen ; sein Eintritt erfolgte am 22 . Okt . 1872 .

— Die Etatsentwürfe der sächsischen und würt -

tembergischen Militärverwaltung schließen mit einem

Mehrbedarf von 904,106 bezw . 1,020,626 M . , wovon

424,176 bezw . 199,293 M . auf die fortdauernden , der

Rest auf einmalige Ausgaben entfallen . Im Ganzen er¬

reichen die Etats der preußischen , sächsischen und württem -

bergischen Militärverwaltung die Höhe von 303,655,453 M .

bei den fortdauernden Ausgaben , das sind 6,283,191 M .

mehr als im Vorjahre , bei den einmaligen Ausgaben im

Ganzen 20,607,955 M . , das sind 9,317,332 M . mehr .

Im Etat des Auswärtigen Amts betragen die fort¬

dauernden Ausgaben 7,377,535 M . ; mehr gegen das Vor¬

jahr 234,460 M . , hauptsächlich veranlaßt durch neue

Stellen bei der Centralverwaltung , Erhöhung der Reprä¬

sentationsgelder zweier Gesandten und Errichtung dreier

neuer Konsulate . Die einmaligen Ausgaben betragen

615,000 M . (mehr gegen das Vorjahr 79,050 M .) , da¬

runter 150,OM M . für Erschließung Centralafrikas -und

anderer Ländergebiete , welche Position bisher im Budget

des Reichsamts des Innern sigurirte .
— Die am 5 . d . im ReichSamte deS Innern zusammeugetretene

Kommission zur Berathuna von Maßregeln zur Hebung der

Hochsee - Fischerei hat am Samstag ihre Berathungen

zu Ende geführt . Den Vorsitz führte der Geh . Ober - Reg .- Rrth

Wevmann vom Reichsamt des Innern - DaS Deutsche Reich

war außer ihm noch durch den Geh . Ober -Rea .- Raih Lieber

(Reichsschatzamt ) und Geb . Reg . -Ratb vr . Hopf (ReichSamt des

Innern ) vertreten . Seitens Preußens nahmen an den Bera -

thungen Theil : UnterstaatSsekcetär Markard , Geh . Reg - Rath

Friedberg ( Ministerium für Landwirthschaft ) . Geb . Reg . Rath

Gamp (Ministerium für Handel rc.) und Geh . Rath Herwig

(Direktor des Provinzial - SchulkollegiumS ) . Fernere Theilnehmer

waren außer den schon genannten Vertretern des ersten und

zweiten ostfriesischenR - ichStaas - WahlkceiseS . v . Hülstund Bffering ,

die Herren tzargesheimer , Mitglied der technischen Kommission

für Seeschifffahrt (Bremw ) , Brüffoiv . Ober - Fischmeiker Dallmer

( Schleswig ) , Schaumbucg , Lindemann , Professor vr . Benecke ,

Fischhändler Buffe ( Emden ) , Präsident Fastenau (Hannover ) und

Ober - Bürgermeister Fürbringer (Emden ) .

— Der bisher auf der Citadelle Magdeburg wegen LandeSver -

raths in Haft gehaltene Pole KraSzewSki hat der „Nat .-

Z »g .
" zufolge den ihm bewilligten Urlaub angetretea . Ec ist in

Begleitung seiner Wirthschafterin , die schon länger Zeit bei ihm

war , abgereist .

Braunschweig , 10 . Nov . Der Prinzregent verlieh
das Großkreuz des braunschweigischen Ordens Heinrichs
des Löwen dem Oberlandesgerichts - Präsidenten Schmid ,
das Kommandeurkreuz 1 . Klasse desselben Ordens dem

Minister Geheimrath Otto , dem Kreisdirektor und stellver¬
tretenden Landtags - Präsidenten Lerche und dem Ober¬

bürgermeister PockelS , das Ritterkreuz 1 . Klasse desselben
Ordens dem Abgeordneten Justizrath Häusler , das Ritter¬

kreuz 2 . Klasse desselben Ordens dem Abgeordneten Rosen¬

thal und dem Landsyndikus Rhamm .

^ Stuttgart , 10 . Nov . Der König und die Königin

sind heute wieder zum Winteraufenthalt nach Nizza ab¬

gereist . Im Gefolge befinden sich u . A . der Kabinetschef
v . Griesinger , die Grafen Beroldingen und Dillen , die

Freiherren v . Hiller und v . Walter , der Geh . Hofrath

Jackson und der Leibarzt Fetzer . Die wichtigen Regie¬

rungsangelegenheiten hat sich der König Vorbehalten , die

übrigen werden vom Prinzen Wilhelm im BollmachtS -

namen Seiner Majestät erledigt werden . — Einige all¬

wissende Zeitungskorrespondenten hatten in jüngster Zeit
an auswärtige Blätter über Differenzen berichtet , welche
u . a . den Rücktritt des Kommandanten des 13 . Armee¬

corps , General v . Schachtmeyer , zur Folge haben sollten .

Alle diese Nachrichten lausen auf ein müssigrS Gerede

hinaus ; General v . Schachtmeyer hat kurz vor der Ab¬

reise eine längere Audienz bei Seiner Majestät dem König

gehabt . Uebrigens hat v . Schachtmeyer bekanntlich schon

früher die Absicht geäußert , altershalber in den Pensions¬

stand zu treten . — Wir haben nunmehr auch in Stutt¬

gart bezw . Württemberg eine Filiale der sog. „Friedens¬

liga " . Das Komit6 besteht an - einer seltsam zusammen¬

gewürfelten Gesellschaft . Neben einem der Führer der

Konservativen , Eduard Elben , und den Mitgliedern der

Deutschen Partei : Kommerzienrath Siegle , Kaufmann
Stalin und Oekonomierath Grub , sitzt der Redakteur des

„Beobachters " , vr . Lipp , die volksparteilichen Reichstags -

Abgeordneten Mayer und Schott , der Führer der Ultra¬

montanen Direktor Probst und die sozialdemokratischen

Reichstags - Abgeordneten Geiser und Blos . In den Kreisen
der deutschen und konservativen Partei wird die Vereins¬

gründung nicht überall gleich beurtheilt ; man hört u . a .

auch die Meinung aussprechen , daß es nicht gerade an

uns Deutschen sei , diese Bestrebungen , die von einer Seite

zu uns hineingetragen werden , deren Deutschfreundlichkeit

nicht über allen Zweifel erhaben ist , durch Sammlung
von Geldern zu unterstützen . (Jedes Mitglied zahlt einen

jährlichen Beitrag .) Andererseits legt man der Sache

wenig Bedeutung bei, da die Thätigkeit des Vereins vor¬

läufig jedenfalls ihren akad . Charakter behalten wird . Jn -

scenirt wurde die Gründung hier von volksparteilicher und

sozialdemokratischer Seite und man entzog sich auf der

anderen Seite der Einladung zum Beitritt zum Theil auch

aus dem Grunde nicht, um einer agitatorischen Ausbeutung

vorzubeugen .
München , 10 . Nov . Die Steuerdeputation der Abge¬

ordnetenkammer genehmigte die Etats des Königlichen

Hauses , des Hofes , des Staatsraths und des Landtags
dem Anträge des Ausschusses gemäß debattelos . Sie nahm

ferner einstimmig den Gesetzentwurf über die Nebenbahn

Passau -Freyung an .
Oesterreich -Ungarn .

^ Wien , 9 . Nov . Gleich der ungarischen hat auch

die österreichische Delegation sich verpflichtet gehalten ,
die Lage der Dinge im Orient zur Sprache zu bringen ,
und auch ihr hat der Minister des Auswärtigen Rede

gestanden . Neue Aufschlüsse hat er ihr allerdings nicht

ertheilen können ; was er sagte , ist wesentlich dasselbe,
was er wenige Tage früher schon den Ungarn gesagt .

Was sollte er überhaupt jetzt , wo die endlich zusammen -

getretene Konferenz das Wort hat , noch sagen ? Sollte

er es unternehmen , die kommenden Ereignisse vorherzu¬

sagen ? Das ist nirgends schwieriger als gerade in dem

Völkerprozeß , der jetzt auf der Balkan -Halbinsel verhandelt
wird . Er konnte nichts thun , und das hat er gethan , als

die Haltung zu präzisiren , welche man den eingetretenen

Ereignissen gegenüber angenommen hat und welche man

den eintretenden Ereignissen gegenüber einnehmen wird :

ist einmal die Richtung klar , in welcher die Mächte im

Einverständniß mit einander zu marschiren gedenken, dann

ist die Hauptsache entschieden und unvorhergesehene und

unvorherzusehende Zwischenfälle können das feststehende

Ziel nicht verrücken , sie können wohl der Situation des

Augenblicks eine andere Beleuchtung geben , aber die defini¬
tive Ordnung der Verhältnisse nicht alteriren . Dem In¬

halt nach bieten also die neueren Erklärungen des Grafen

Kalnoky nichts , was er nicht schon früher betont hätte ,
aber doch unterscheiden sie sich von seinen früheren Mit¬

theilungen durch eine Nuance im Ton und in der Fär¬

bung , doch machen sie den Eindruck , als wenn die Mächte

noch fester als anfangs entschlossen seien , in Bulgarien

zur legalen Ordnung zurückzukehren , und zwar deshalb

zurückzukehren , weil sie in der Sanirung der auf revo¬

lutionärem Wege geschaffenen Zustände , ihrer Sanirung

durch ihre Beseitigung , immer mehr das einzige Mittel

erkennen , den Orient vor dem Weitergreisen einer Miß¬

achtung des vertragsmäßigen Rechtes zu bewahren , welche

seine gesammten Schöpfungen in Frage stellen würde .

War die Rückkehr zum 8ta .tu8 quo ante anfangs vor¬

wiegend eine Forderung des verletzten Rechtsbewußtseins ,
so ist sie jetzt zu einer Forderung auch der praktischen

Politik geworden , und wenn der Minister mehr denn je

an der Hoffnung festhalten konnte, daß die Konferenz ihre

Aufgabe bloß vermöge der moralischen Autorität Europa
' -

zu lösen im Stande sein werde , so verzeichnen wir mit

besonderer Genugthuung seine Konklusion , daß , „ wenn

es trotzdem zu lokalen Konflikten auf der Balkan Halb¬

insel kommen sollte , jedenfalls der allgemeine Friede und

insbesondere der Friede unter den Großmächten , die nichts
als den Frieden wollen , nicht gestört werden werde " .

Wien , 10 . Nov . Im Budgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation beantwortete der Minister des Aeußern ,

Graf Kalnoky , die Interpellation Czerkawski ' s bezüglich der

Ausweisungen aus Preußen mit dem Hinweis darauf ,

daß Preußen aus Staatsrücksichten handle .
— DaS erzbischöfliche D 'öcesavblatt publizirt einen Protest

des Erzbischofs Ganglbauer « egen die Bilder deS

russischen MalerS Wereschagin (die gegenwärtig im Künstler -

hause zu einer Ausstellung vereinigt sind ) . Die heilige Familie

zeige Christus als erstgeborenen Sohn einer mit Kindern reich

gesegneten orientalischen Familie , ein anderes Bild stelle Christus

als vom Scheintod erwacht dar , waS aus B belstcllen beruhe , die

im Sinne eines Romans falsch gedeutet worden . Der Erzbischof

habe gegen diese Entwürdigung deS Heiligsten und der höchsten

Knnstideale vergeblich Schritte gethan , damit die das katholische

Bewußtsein tief verletzenden Bilder in schonendster und möglichst

unauffälliger Weise den Blicken der Besucher der Ausstellung

entrückt würden . Da diese Schritte nicht zum Ziele führten und

in den TageSblLttern zur Anpreisung der frevelnden Bilder miß¬

braucht werden , bleibe ihm nichts anderes übrig , als die Kacholcken

zn warnen und dem Erlöser für die im katholischen Wien erduldete

Schmach im Namen aller Gläubige » laut und öffentlich Abbitte

zu leisten .
Belgien .

Brüssel , 10 . Nov . Der Ministerpräsident Beernaert

empfing heute die belgischen Delegirten zur Münzkonferenz ,

Pirmez und Jamar , Letzterer Gouverneur der Nationalbank .

„Etoile beige " glaubt , Belgiens Eintritt in die Münzkon -

ferenz sei noch möglich.
Frankreich .

Pari «, 10 . Nov . Die Kammer hielt heute Nachmittag
um 2 Uhr ihre erste Sitzung . Vor dem Palais Bourbon

war eine große Menge Neugieriger vorhanden , darunter

viele Blousenmänner ; jedoch kam es bei der Ankunft der

Deputirten zu keinerlei Kundgebung . Der deutsche Bot¬

schafter Graf Münster wohnte mit dem Botschaftssekretär
v . Kiderlin -Wächter der Eröffnung der Sitzung bei, welche
damit begann , daß der Alterspräsident Blanc eine An¬

sprache hielt , in welcher er hervorhob , daß Einigkeit noth -

wendig sei , um die Republik zu befestigen und die schwe¬
benden Fragen und Angelegenheiten zu erledigen . Der

Redner gab unter Beifall der Linken und des Centrums

eine Uebersicht über die nothwendigsten Reformen , welche
einen friedlichen und unaufhörlichen Fortschritt herbei «

führen würden . — Bei der Wahl zum vorläufigen Prä¬

sidenten wurden 450 , darunter 40 ungiltige Stimmen , ab¬

gegeben. Floquet wurde mit 392 Stimmen gewählt .

Bei der Wahl der beiden Dicepräsidenten erhielt De la

Forge 430 , Spuller 223 Stimmen . Elfterer ist gewählt ;

Spuller erreichte jedoch nicht die nöthige Stimmenzahl .

Die Rechte hatte für Floquet und De la Forge , aber nicht

für Spuller gestimmt . Im zweiten Mahlgang erhielt der

Alterspräsident Blanc 230 und Spuller 210 Stimmen .

Blanc ist also zum zweiten provisorischen Vicepräsidenten
ernannt . (Beifall auf verschiedenen Bänken . Große Auf¬

regung .) Der Alterspräsident Blanc erklärte darauf das

provisorische Bureau für konstituirt . Floquet nahm den

Präsidentensitz ein, dankte für die Ernennung und richtete

einige Worte des Dankes an den Alterspräsidenten . Die

nächste Sitzung findet Montag den 16 . November statt .

Im Senat gedachte nach der heutigen Wiedereröffnung
der Präsident Leroyer der seit Schluß der Session ver¬

storbenen vier Senatoren . Hieraus war kurze Berathung ,

worauf sich der Senat bis Montag vertagte . — Der neue

Botschafter Deutschlands , Graf Münster , hat das üb¬

liche Zirkular an das diplomatische Corps und an die

Spitzen der französischen Behörden geschickt, worin er an¬

zeigt, daß er dem Präsidenten der Republik sein Beglau¬

bigungsschreiben überreicht habe und am Donnerstag den

12 . Nachmittags von 2 bis 5 Uhr offiziell empfangen
werde . Graf Münster hat diese Einladung auch an die

berufenen Vertreter der Pariser deutschen Kolonie geschickt,
was bisher nicht üblich war und als Aufmerksamkeit des

Botschafters für die hier lebenden Deutschen sehr sympa¬

thisch berührt hat .
— Die „Republique Franxaise " erachtet eS au ) als die Pflicht

der Regierung , sich ernsthaft mit der Lage der französische »

ExPeditionStruppen in Tonkin , schrie in Annam zu

beschäftigen . Allzu sanguinisch sind jedenfalls
'
e Meldungen deS

Oberstkommavdirenden , Generals de Courch . irch denen eS sich

im Flußdelta nur noch um Operationen der G warmer » Handel »

würde , so daß die Organisation deS Expedit nScorpS über die

militärischen Bedürfnisse weit hinausaehe . ^ finden sich doch

nickt weniger als 9 Generale , 670 Offiziere ! A 23 Bataillonen .

4 Schwadronen und 16 Batterien in Ostasiei , , Seltsam ist . daß

diese beträchtlichen Streitkräfte erst nach de b Abschließung des

Friedens mit China abgesandt wurden , wä und die Reuierung

vorher abgelehnt hatte , die weit geringer Tuppenmacht des

Generals Briöre de l 'ZSle um zwei »derlei Regimenter zu

verstärken . Es kann jedoch leicht geschehen ^ co,ß die Franzosen

neue Enttäuschungen in Ostosien erfahren . ^ Ps sie in der Tdat

ihre Exprditionstruppen in größerem Moßsiade zurückziehen soll¬

ten . Wenn das leitende opportunistische Organ sich in der Hoff¬

nung wiegt , daß die Eingeborenen in Tonkin auSgiebiges Ma¬

terial für eine einheimische Armee barbieren würden , welche hin¬

reichend wäre , die Autorität der französischen Residenten zu unter¬

stützen , so muß diese Auffassung um so mehr Zweifel Hervorrufe » ,

als dieselbe damit begründet wird . daß Tonkm „bereits seit dem

Mittelalter eine wirkliche Munizipalorganilaiion genieße "
. Man

wird vielmehr kaum bei der Annahme sehlgehen , daß dieTonkin -

Angelegenheit auch in Zukunft manche unangenehme Ueberraschuu -

gen bringen kann , wenn anders in denselben nicht von der fran¬

zösischen Regierung mit größter Umsicht vorgegangen werden sollte .

Schweiz .
Bern , 9 . Nov . Der Freundschafts - , Handels - und Nie¬

derlassungsvertrag mit der Transvaal - Republik ist vom

Bundesrath Ruchonnet bereits unterzeichnet , so daß er der

Bundesversammlung schon in der Dezember - Session zur Ge¬

nehmigung vorgelegt werden kann . Er ist ebenso wie der mit

der Republik San Salvador . — Infolge der Anarchistenunter¬

suchung steht in der Schweiz eine strengere Handhabung
der Fremdenpolizei in Aussicht . In Bezug hierauf

heißt es in der Botschaft des Bundesraths zum Budget

für 1886 : „Die veränderten Verhältnisse , welche durch

neuere Erscheinungen den Bundesbehörden aufgedrängt sind,

erfordern ganz besonders eine vermehrte Thätigkeit von

noch unvorhergesehen : und noch unbestimmbarem Umfange .

Für das Jahr 1885 werden 25 - bis 30,OM Fr . nöthig sein.

Wrokbritauuie ».
London , 11 . Nov . (Tel .) Infolge der im Kriegs «

Ministerium gepflogenen Berathungen ist gestern be¬

schlossen worden , die Genehmigung zur Errichtung von

zehn neuen Bataillonen englischer Lienieninfanterie nach¬

zusuchen. Motivirt wird dieser Beschluß mit der Ver¬

mehrung des englischen Heeres in Indien und der Minde¬

rung deS Truppenbestandes in England durch die Truppen¬

sendungen nach Egypten . — Gladstone betonte in einer

Rede zu Edinburgh die dringende Nothwendigkeit einer

Einigung der liberalen Partei , namentlich angesichts der

voreiligen , auf Trennung Irlands von Großbritannien ge¬

richteten Forderung der irischen Nationalisten . Der Redner

führte aus , daß jeder Vorschlag , welcher dahin gehe , die

Integrität des Reiches zu schwächen , zurückzuweisen sei,

daß man aber zu gleicher Zeit in Irland liberal und ver¬

ständig handeln müsse. — In dem Prozesse wegen Ent¬

führung der Eli za Armstrong sind die Urtheile gefällt
worden : Der Redakteur der „Pall Mall Gazette " , Stead ,



wurde zu drei Monaten , die Jarret zu sechs und Jacques
zu einem Monat Gefängniß ohne harte Arbeit verurtheilt ,
Mourez zu sechs Monaten Gefängniß mit harter Arbeit .
— Nach Privatteleqrammen aus Rangun ist der Krieg
gegen Birma erklärt worden .

— Ein soeben erschienenes Blaubuch enthält interessante
Daten Liber den Sklavenhandel während der Berichts -
Periode 1884/85 . Darnach nehmen in Brasilien die Zahl der
Sklaven und der Sklavenhandel stark ab . Im April » . I . aab
eS dort 1,206,000 Sklaven , aber ihre Zahl vermindert sich anhal¬
tend , meistens durch Loskauf . In Egypten waren bis Ende
Januar v . I . 8986 Sklaven emavzipirt worden . Traurig lauten
die Berichte aus Marokko , denn die Zahl der Sklaven batte sich
dort anfangs v . I . verdreifacht und eS wurde darüber geklagt ,
daß Sklaven in barbarischer Weile verstümmelt werden . Die
Behörden erklärten einfach , die Aufhebung der Sklaverei taffe
sich nicht durchführen ; aber einige Monate später untersagte der
Sultan den öffentlichen Verkauf von Sklaven . Ueber das Vor¬
handensein deS Sklavenhandels zwischen den portugiesischen Be¬
sitzungen in Ostafrika und Madagascar und den Comore - Jnseln
wird Klage geführt . Dagegen wird konstatirt , daß türkische Marine¬
offiziere bei der Wegnahme von Sklavenschiffen witgewirkt haben .
In afrikanischen Gewässern haben englische Offiziere mehrere
wichtige Prisen gemacht und viele Sklaven sind dadurch ihren
Familien zurückgegcben oder anderweitig befreit worden . In
einer Depesche an Granville vom 28 . Oktober v . I . erklärt Sir
John Kirk , der Vertreter Englands in Sansibar , daß General
Gordon ' s Proklamation b -triffend den Sklavenhandel unzweifel¬
haft eine höchst beklagenSwerthe Wirkung gehabt habe . Oberst
Roß sagt AehnlicheS von dem Einflüsse der Proklamation im
persischen Golf ; Gordon ' s Erklärung , er bekämpfe nicht den Be¬
sitzer von Sklaven , sondern die Sklavenjäger , habe die Ansicht
hervorgerufen , daß die britische Regierung den Sklavenhandel
dulden werde .

Bulgarien .
Sofia , 10 . Nov . Fürst Alexander richtete einen per¬

sönlichen Brief an den Sultan mit der dringenden Bitte ,
nichts Militärisches gegen die Bulgaren zu unternehmen ,
bevor durch unmittelbare Verhandlungen eine friedliche
Lösung versucht sei , an deren Gelingen übrigens , falls nur
die türkischen und bulgarischen Interessen in Betracht
kommen und keine fremde Hand störend eingreift , nicht zu
zweifeln sei . Die hiesige Stimmung ist den Verhand¬
lungen mit der Türkei durchaus günstig , dagegen wird die

Wiederherstellung des früheren Zustandes hier allgemein
verworfen .

Türkei .
Konstautinopel , 9 . Nov . Kühler Pascha wurde ver¬

gangenen Donnerstag früh mit außerordentlichen Ehren
zu Grabe getragen . Außer der ganzen deutschen Kolonie
mit dem Botschafter in großer Uniform an der Spitze
und sämmtlichen hier anwesenden deutschen Militär - und
Civilbeamten in türkischen Diensten wohnten der Bestat¬
tung noch bei mehrere der höchsten Palastwürdenträger
als Vertreter des Sultans , ferner Vertreter des Groß -

vesiers und der meisten Minister sowie eine große Anzahl
höherer türkischer Offiziere und die Militärattaches sämmt -

licher Botschafter . Truppenabtheilungen mit gesenktem
Gewehr , welche den Zug eröffnet «» und schlossen , Musik¬
corps , andere Truppen , welche in Reih und Glied auf¬
gestellt, beim Passiren der Leiche die Waffen präsentirten ,
und eine immense Volksmenge verliehen dem Leichen-

begängniß einen außerordentlich feierlichen Charakter .

Ggypte ».
Kairo , 9 . Nov . Die Zusammenziehung von großen

Arabermassen bei Abou Hamed und Khartum wird

durch ein Telegramm der „Daily News " vollständig be¬

stätigt . Man darf jetzt nicht mehr daran zweifeln , daß
ein organisirteS Vorrücken unter El Khair und den ande¬
ren hervorragenden Scheiks beabsichtigt ist. Dem engli¬
schen Beispiele folgend , führen die Araber Vorräthe in
Booten mit sich . 4000 Derwische mit 6000 Eingeborenen
sollen 70 Meilen von Akasha stehen . Der türkische Mi¬

nisterrath Hut empfohlen , daß die egyptischen Kommissare
des Sultans das Recht haben sollen , neue Gesetze bekannt

zu machen, welche die Civilverwaltung betreffen ; sie sollen
sich nicht befassen mit Maßregeln zur Unterdrückung der
Rebellion , dagegen sollen sie der Bevölkerung den Rath
geben, sich jeder feindseligen Demonstration gegen die Eng¬
länder zu enthalten , und endlich sollen sie sich auf ' s

äußerste bemühen , den Zeitpunkt für das Abrücken der

englischen Truppen innerhalb einer möglichst kurzen Zeit
festzustellen.

Amerika .
Das energische Vorgehen des Gouverneurs des Washing¬

ton Territoriums und die Proklamation des Präsidenten
Cleveland haben weitere Ausschreitungen gegen die

Chinesen verhindert . In der Proklamation Cleveland 'S

heißt es , daß alle Personen , welche sich im Territorium

„zu ungesetzlichen Zwecken" versammelt hätten , bis zum
8 . November Mittags in ihre Heimath zurückkehren müßten .
Gegen 32 Personen , darunter mehrere hervorragende
Männer , sind wegen Betheiligung an den Exzessen gegen
die Chinesen in Tacoma Anklagen erhoben worden . Die

„ Ritter der Arbeit " in San Franzisko haben ein Meeting
der Arbeiter - und Gewerkvereine für den 28 . d . einbe-

rufcn , um behufs Verbannung der Chinesen aus der Stadt

Schritte zu thun . Ein deutsch - amerikanisches Blatt des

Westens erinnert daran , daß seiner Zeit die einwan¬
dernden Deutschen eine ähnliche Behandlung erfahren
hätten , wie jetzt die Chinesen . Es heißt in dem Blatte :

In Hunderten amerikanischer Zeitungen konnte man da lesen,
daß die Deutschen nicht besser als die Tliiere lebten ; daß sie
ihrer geringen Bedürfnisse wegen bei halb so viel Lohn , wie der
in Amerika geborene Arbeiter zum menschenwürdigen Leben ge¬
brauche , noch ve- hältnißmäßig reich werden können ; daß sie eine

untergeordnete Menschenrasse seien , durch deren Beimischung die

stolze und edle amerikanische Nationalität verschlechtert werde
u . s. w . Der „ Louisviller Courier " that sich durch die abschreckende
Scheußlichkeit der Bilder hervor , welche er von den „plattfüßigen ,
krummbuckeligcn, plumpen ckutedmou" und von ihrer Lebensweise

entwarf . Es gelang ihm auch , eine Hatz gegen die Deutschen
in 's Werk zu setzen , welche große Aehnlichkeit mit der neulichen
Chinesenhetze in Rock Springs hatte und ebenso viel » oder noch
mehr Opfer kostete. Man kann denjenigen , welche diese trübste
Zeit in der Geschichte der deutschen Einwanderung durchgemacht
haben , nicht zumuthen , ohne weiteres in das wüste Geschrei der
blutgierigen Ehinesenkeinde einzustimmen und dadurch nachträg¬
lich die Unthaten , welche vor 30 Jahren gegen deutsche Ein¬
wanderer begangen wurden , gut zu heißen .

Eine Warnung vor der Auswanderung nach Kalifornien
erläßt nunmehr auch der Agent der „Allgemeinen Deut¬
schen Unterstützungsgesellfchaft " in San Franzisko .

HroßherzoLfthurn Maden .
Karlsruhe , den 11 . November .

* (Die Mitglieder des BürgerausschusseS ) sind
zu einer öffentlichen Sitzung auf Freitag . den 13 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , in den großen RathhauS - Saal eingeladen .
Tagesordnung : 1) Erlassung von Ortsstatuten über den Ersatz
von Straßen - Herstellungskosten . sowie über den Ersatz von Kanal -
kosten. 2) Dienstvertrag mit dem Vorstand des Stadt -Bauamtes .
3) Anstellung eines weiteren , vierten Stadtarztes . 4) Vertrag
mit der Gemeinde Durlach über Geländeabtretung zur Stadt -
gemarkung Karlsruhe . 5) DampfheizungS - Einrichtung im großen
Saale der Festhalle .

—l. (Experimentalvortrag .) Auch gestern Abend gef
lang es Herrn Dähae , mit seinem Bortrage daS Publikum zwei
Stunden zu feflelu . Bezüglich der vorgeführten Experimente ,
die unterhaltend und belehrend zugleich wirken , herrschte nur eine
Stimme des Lobes und wurde dem Vortragenden am Schluß
lauter und reicher Beifall zu Theil .

* Bade « , 10. Nov . (Die hiesige Höhere Töchter¬
schule ) ist gestern Bornuttag mit einem nochmaligen Besuch
Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin beehrt worden . Die
Großherzogin wohnte diesmal dem Unterricht derjenigen Klaffen ,
namentlich der zwei obersten bei , welche bei dem ersten Besuch
nickt berücksichtigt wurden . Ihre König !. Hoheit verweilte bis
halb 1 Uhr in der Anstalt und geruhte in huldvollster Weise Ihre
Anerkennung über das Wahrgenommene auSzasprechen .

r, Pforzheim , 10. Nov . ( F ern s p r e ch w e s en .) Daß mit der
Einführung der Fernspeecheinrichtung einem wirklichen Bedücfniß
unserer industriellen Kreise entsprochen wurde und daß diese bequeme
Verkehrsgelegenheit rasch immer mehr Freunde findet , geht aus der
raschen Zunahme der Anmeldungen hervor . Wie wir erfahren ,
hat sich wiederum eine Anzahl von Interessenten zum Anschluffe
an das Fernsprechnetz gemeldet .

— Mannheim , 11 . Nov . (Der hiesigen Jesniten -

kirche ) sind , wie wir der „ Rhein - und Neckarztg . " entnehmen ,
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog zwei ältere Oel -
gemälde in prachtvollen Rahmen zum Geschenk gemacht worden .
Die Gemälde stellen den Erbauer und Dotator der Kirche , Kur¬
fürst Karl Theodor , und seine Gemahlin dar .

O Mosbach , 10 . Nov . (In der Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder ) waren , wie auS dem V . Jahresberichte
derselben hervorgeht , zu Anfang des abgelaufenen AnstaltsjahreS
57 Zöglinge und Pfleglinge untergebracht ; im Laufe des JahreS
traten aus 12, starben 2 und traten ein 13 , so daß der Bestand
am Schluffe des Jahres 56 betrug . 17 Kinder standen auf der
Warteliste . Die Aktiva der Anstalt bezifferten sich am Schluffe
des Rechnungsjahres auf 65,33 ) M . 44 Pf . , die Passiva ( Kapi -
talschuld ) auf 7000 M . . daS reine Vermögen mithin auf 58 .330 M .
44 Pf . oder, unter Abrechnung von 10,000 M . als Gaben für
den Neubau , auf nur 48,330 M . 44 Pf .

S Freiburg , 11 . Nov . sTel .j (Domkapitular Marmon )
ist gestorben .

— Vom Bodensee , 10 . Nov . (Weinpreise . — Bieh -
export . — Nußdaum - Ertrag .) Für 1885r Weißweine
wurden in den letzten Tagen erzielt : in Ludwigshafeu und Nen -

zingen 18—22 M . , in Steißlingen 15 —16 M . , in Radolfzell
20 - 30 M . per Obm . für Roihweine heuriger Crescenz : in
Worblingen 36 - 38 M . , in Rielasingen 40 - 42 M . , in Singen
und Hilzingen 38—40 M . per Ohm . — Der Viehhandcl ist
in der Seegegend anhaltend lebhaft und finden sich jeweils viele
Käufer , zum Theil aus Gotha , Sp her . Kehl u . s . w . auf den
Märkten eia . In Ostrach wurde für ein Paar große Ochsen
44—50 Napaleonsd 'or bezahlt , während man für ein Paar Zug¬

stiere 350—600 M . und für eine Kuh oder trächtige Kalbia
180 — 300 M . erzielt . Auch der Schweinemarkt war sehr belebt ;
Sauaschweioe galten 24 - 36 M . per Paar . — Der Ertrag der
Nußbäume war in diesem Jahre ziemlich befriedigend . Zur Zeit
bezahlt man 4 M . pro Doppelsester Nüsse.

Theater und Kunst.
^ Stuttgart , 10 . Nov . (Am Hoftheater ) gastirt hier

zur Zeit die italienische Operogesellschast deS Herrn Strakosch
mit der Primadonna Signorina Donadio und dem Tenoristen
Frapolli , dem Bariton Padilla und dem Baßbuffo Bottero . Die
erste Aufführung , der „ LiebeSlravk " , war schwach besucht und übte
noch keine durchschlagende Wirkung . Dieser Tage gastirt hier
Herr Winds vom Großh . Hostheater in Karlsruhe , d er von
dem Sommer -Gastspiel in Berg her vortheilhaft bekannt ist.

* ( Großh . Hostheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 12. Nov . 121 . Ab .-Borst . : Silvana (Das Waldmädchen ),
romantische Oper in 4 Aufzügen nebst Prolog und Epilog : „Die
Sage " , von Karl Maria v . Weber . Neue Bearbeitung : für
den Text von Ernst Pasqus , für die Musik mit Benützung
Weber 'scher Kompositionen von Ferd . Langer . Anfang 7,7 Uhr -

Freitag den 13. Nov . 122. Ab . Vorst . Neu . einstudirt : Der
Fechter von Ravenna , Trauerspiel in 5 Akten , von Friedr .
Halm . Anfang 6 Uhr .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

vcrliu , 11 . Nov . Der Etat des Reichs - Schatzamtes
beziffert sich in der Gesammtausgabe auf 162,834,666 M .,
wovon 7,300,OM M . einmalige Ausgaben sind . Das
Plus gegen den vorjährigen Anschlag beträgt 54,883,444
Mark . Die Herauszahlungen an die Bundesstaaten stellen
sich um 53,565,OM M . höher . Es wird beantragt , den
kaiserlichen Dispositionsfonds für Gnadenbewilligungen um
1 ' / , Millionen zu erhöhen .

Wien , 11 . Nov . Das „Fremdenblatt " bezeichnet die
Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt der Minister
v . Pino und Falkenhayn , sowie von einer Neugestaltung
deS KabinetS als müssige Erfindung .

London , 11 . Nov . Parnell hielt gestern zu Liverpool
eine Rede , wobei er den Wunsch aussprach , Gladstone
selber möge bezüglich der Regierung in Irland den Wäh -
lern einen Plan unterbreiten , welcher die Reichseinheit
nicht beeinträchtige .

Kostautinopel , 11 . Nov . In der Montags -Sitzung der
Konferenz der Botschafter wurden nochmals die Rechte des
Sultans auf Bulgarien und Rumelien anerkannt . England
schlug die Einsetzung einer Subkommission vor , um die
Wünsche der Rumelioten kennen zu lernen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famlliemoachrichte » .
» artSrnde . « nSzng a»S de« StandeSbnch -Re - tKe ».
Eheaufgebote . 10. Nov . Hubert Mahler von AltglaS -

bütte , Schlosser hier , mit Emma Bühn von OberöwiShcim . —

Johann Büttner von Markt Erlbach , Tapezier hier , mit Anna
Heidelberger von Bruchsal . — Wilhelm Jost von Wössingen ,
Metzger hier , mit Aaroiine Zoller von Grötzingen . — 11 . Nov .
Julius Keller von Fceiburg , Blechner hier , mit Pauline Sattler
von Stettfeld .

Todesfälle . S . Nov . Jobann Bindtner , Ebern . , Hof¬
lakai , 39 I . — 10 . Nov . Max Jrion , leb . , Kunstschüler , 211 .

« itterrmgSbeobachümgeader Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
10 . «acht, , Uhr
11 . « rg«. 7Uhr
11. « tt«s . S UHr

varom . Thermo«
mm ! in 0 .

Absolut«
Frucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in «/.

Winh .

757.9 ^ 1- 69 59 80 NEr
757.2i 7 5 .2 56 84 NE «
757.2 j- 6.6 5.8 80 NE ,

Hilmnet .

bedeckt

Wafserstand deS Rheins . Maxau , 11 . Nov . , MrgS . 4.15 « ,
gefallen 7 ew.

Wetterkarte vom 11 . November , Morgens 8 Uhr.

öl G
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . November 188k .
StaatSpaptere .

4°/, Deutsche ReichS-
anleihe 1047z

4°/,Preuß . Tous . 103' /,
4°/, Baden in fl . 101°/,
4°/, . in M . 1037«
Oester . Goldrente 887«

. Silberr . 66 ' °/«
47, Unaar . Goldr . 787,
1877r Russen S«7,
1880c „ 807 ,
ll . Orieotaaleihe 59" «
Italiener »47,
Egypler 64
Spanier K67«
57. Serben 787,

Banken .
Kreditaktien 2277 ,
Discant »- Eam -

mandit 1927«
Basler Baukver . 1477«
DarmstäbterBank 1327«
S7,Serb .Hhp .Ob . 78°„

Bahnaktie «
StaatSbaho 2187 ,
Lombarden 1047 ,
Galizier 1837 .
Elbthal 11SV.
Mecklenburger 18S7 ,
Mainzer SS7 ,
Lübeck - BüchevHb . 163 7,
Gatthard 1057 .

Loose , Wechsel re .
Wechsel «. Amst . 168 70

, „ Loub . 20 33
. . Pari « 80 73
. . Wie » 16l .80

Napaleantd ' or 16 .15
rivatdiScont » 27 .

Bad . Zuckerfabrik S37 ,
Alkali Wester . —

Rachditrse .
Kreditaktien 226 " ,
StaatSdahn 2187 .
Lombarden 1047

Tendenz : fest .

Berlin . Wie « .
Oefi . Kreditakt . 457 50 Kreditaktien 281 .80

„ StaatSbahv 438.— Markanten 61 .80
Lombarden 212 — Tendenz : still .
Disco . - Counnau . 191 .70 Paris .
Laurahülle 86 .20 47,7 , Anleihe 108 . —
Dortmunder S1 .40 Spanier 567 ,
Marienburger 59 .70 EgYPter 318 . —
Böhm . Norddaho . Ottoman « 4S2 .—

Tendenz : —. ! Ter >> : - .

Ueberftcht der Witter « » « . Die Luftdruck » Vertbeilung hat sich im Allgemeinen wenig veränder ' ^ eber C ntraleuropa

dauert die leichte vorwiegend östliche Luftströmung bei theil « heiterem , tbeil « nebligem Wetter ohne meßb- . Niederschläge fort - Die

Temperatur ist im Westen meist gesunken, im Osten meist gestiegen . Ja Nord - und Mitteldeutschland fanden vielfach Nachtfröste

statt .
(Deutsche Seewartr .



Hände ! und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10. Nov . Deutsche Reichsbank . Ueber -
flcht am 7 . November gegen 3 >. Oktober . Aktiva . Metall¬
bestand 595 .334 .060 M . . -P 1 .349 .000 M . : Reichs - Kassenscheine
22 .593 .000 M . ff- 693 .000 M . ; andere Bankn . 9 746 .000 M ,
- 2 .696 .000 M - : Wechsel 375,576 .000 M . . — 1I .7 >0 .000 M . :
Lombardsorderungen 45,835,000 M . , — 4 . 728,000 M . ; Effekten
45 .872,000 M . — 9 .911,000 M . ; sonstige Aktiva 27,091,0 <OM . .
ff- 884,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,0 <i0 M . . un¬
verändert ; Reservefond 21,356 .000 , unverändert ; Notenumlauf
754,152 .000 M . . — 20 .820,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 215,129 .000 M . . 5,794 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 565,000 M . . -s- 133,000 M .

Wien . 10 . Nov . Ausweis d -r ö st e r r c i ch is ch - u n g ar i -

schen Bank vom 3 . Nov . gegen den Ausweis vom 31 . Oktbr .
Notenumlauf . 36S .800 .000 fl . , - 3 .000,000 fl .
Meiallschad in Silber . . . . 130 .300,000 fl . . — 100/00 fl .

da in Gold . 69 .200 .000 fl , unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10.300 .000 fl . , - i- 100 .000 fl .
Portefeuille . I32 .9O0 .000 fl . . — 2 .500 .000 fl.
Lombaidkestände . 26 .500,000 fl . . - 200 .000 fl .
Hypotheken - Darlehen . 88 . 800.000 fl . . - 100 .000 fl .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 87 . 100 .000 fl . ff- 200 .000 fl .

Köln , 10 . Nov . Weizen loeo diesiger 17 .— . loco siemd - r
17 .20 . per Novbr . 16 .50 . per Mär , 17 10 Roggen - hiesiger
15.50 . per Novbr . 13 60 p -- - März 13 90 Rüböl loeo an «
Faß 24 .30 , Per Mai 95 20 Haler r -siaer 14 .50

- rewen 10 Nov . Petroleum -Markt . (Schlußberickt . s Stan -

' ' ^ malz -I/a .' n -^ twhite ,
' ne-.- 7.55. Matt . Amecck .

perzoüi 33'/» .
Pari ' 10. Nov Rüböl per Nov . 60 . — , oer Dez 60 .50 ,

per Jan . Avril 62 20 , p - März - Juni 63 .20 . Fest . — Svi -
rituS per Nov . 46 — , per Mai Aug . 49 - . Fest . - Zuck-r
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 46 .20 , per Mä - z Juni 48 .20.
Fest . — h 12 Marten . v - Noo . 47 30 . per Dez .
47 .70 , er Jan . -April 49 — . ver März Ju -n 50 .— . Träge .
— Weizen v-r Nov . 21 . 10, ve - Dez . 21 . 4", per Jan . April ' 2 .30,
per März Juni 23 . — Still . - Nvonen per Nov . 1410 ,
per Dez . 14 .20 , per Jan .-Avri ! 14 60 , per März -Juni 15 . 10
Still . — Talg , disponibel 61 .50 . — Wetrer : bed - ckt

Antwerpen , 10 . Nov . Pe -rgten -r- M -arkt . ( Schlutzbecicht . )
Rasstnirtes Type weiß , d >sp . 19°/«. Still .

«
"Ämü'

aii Ps„-, 1 Silbe: .
1 Rm «. '

1 ffre ^ kcutttonSvrrhzlttinne : ! Ltztr . —
— 12 « mk. ' « ulden S. W

L Stint.. 7 Gulden jitdd und hslland
- Nmk. ! — «n Wo. frankfurter Kurse vom lO Nov . l ^ 5

« ruarspapier »
Baden 8* - Obligat , fl-

. 4 . fl .

. 4 . M .
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSaol . M .
Preußen 4 ' » Tons . M .

. 4« l. Lonsols M l03 ' °/i .
Wtdg .40,Obl . v 78 79M . 105' /.

. 4 Obl . v . 75,82M . 104' /.
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88' /, ,

. 4 ' /, Silben , st. SO '?,

. 4' /, Papierr . ft . 66' /,

. 5Papierr . v . 188l 79 '/, ,
llog rn 4 Goidrente fl . 79 ' /,
Italien 5 Rente Fr . 95
5' /, Rumänische Rente 92' /, «
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5 Obl . v . 1868 ^ 94' /,

. 5Obl . v . 1877W 96' /, «
. S' .' . Orientanl . PR . 59 «ff«
. 4Tons v . ' 8M N 80«/„

Eeib - n ^ oldrente —

101 °/,
103«/, ,
103' /,
104' /«

«vev -veb. » in Mt .
Span . 4 Ausländ . Reute
Schw .4' , Bern » . 1877 F .

. 4"/» Bern 1880 F .
Egypten 4 llnif . Obligat .

Bank -Nktte».
4' /z Deutsche R . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSlcr Bankverein Fr .
4 Dsrmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Franks . BankvereiuThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
LD . Effekt -n .Wechsel°Bk .

40"/« einbezahlt Thlr .
Siseubahu -Aktte«

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hefl -Ludw . - Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4 ' /, Pfälz . Maxbabn st.
4 Pfälz . Nordbahn k .
Elisabeth Pr . - Skr . st .

100 '/,
56 ' /, .

102
102"/,.

64

134' /«
116' /«
147' /.
132°/

192
7?' /,

113

119' /,

99 ' /,
139

133' /.
101
194

Elii .u . Em r' mz B . Sc-r . st.
4 Gotthardbabn Fr . 105 ' /,
5 Böhm . West -Bahn ff . 219
5 Gal . Karl - Ludw . - B . st. —
5 Oest . Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard st. 104' /«
5 Oest . Nordwest st. ! 34
5 . » Int .

'8 . st. Il9 ' /,
5 Rudolf st. -

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei st . 99
5 Mädr . Greoz -Baho st. 68 ' /,
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M I05V,
s Oest . Nordw . Olt. L . st.
5 Oest . Nordw . l -ic . 3 . fl.
4 Vorarlberger st . 73 ' /,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 86 " , ,
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Eons . Bonds —

OSoulhernPacific of E . l -0 . 100°/.
5 Gotthard lV Ser . Fr . i06 ' /,

99' /,
101 '/«

104
94' /, .
106' /,
80 '/,
63 ' /«

10 t ' /«
102

4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , st .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . ItaatSb . -Prior .st .
3 dto . l - VIll L . Fr
3 Livor . iiit . 6 , Hi » . iltFr .
5 ToScan Central Fr
5 West sic. Eil b.1880stfr . Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Svp .-Bk .-Psd 'vr .
5 Preutz . Ceut . - Bad .-Cred

Verl , ä 110 M
— 4 dtv , ä 1(X> M

4' /,Oest . B . - Crd . - Anst . st .
5 Ruff . Hod .-Cced . S .R .
4°/» SÜd -Bod . - Tr - Pfdb .

BerziaStiche Loose
3 ". Cöla - Mind . Thlr , 1!> 125' /,
4 Bayrische . IM 13 ' /, ,
4 Bsvffch - . !00 130' /, «

r Lira — Sv Pfg., I Psv. — 20 Rmk ., l Doaar -
__ rubel --- S Am?. SS Pfg ., 1 Mark Banks

4 Nem .Pr Psdv .Thlr . 100 118' /, «
5 Oldenburger Thlr . 40 126 ' ,
4Oesterr . v . I854fl . 350 IlO ' /,
5 . V. 18M . 50t' 1l6 °/,
4Raad -GrazerThlr . IM 94' /«

100'/«

116
100

10 l ' ,.
91 ' /.

101 ' /.

UaverzinslicheLoosey .Stück
Jadischest . 35 - Loose
Oraunsch w. Thlr .20-Lool c
Oest . st . l00 -Loosev . 1864
Oesterr . Areditloosefl . 1«

von 1858
llnaar . StaatSiooiefl . lo >
Tnsbacherfl . 7- Lovse
tlugsdurger fl . 7 - Loose
Freiburger Fr . 15-Looie
Mailänder Ac. lO-Loose
Meininger st . 7 - Loose
Schsed . Thlr 10-Looie

93 .60
291 .20

219 .75
28 .90
26 70
23 60
15 -

D ' llacs in Gold 4 16 - 19
SO Fr . - St . 16 13 - 16
Sovreigns 20 27 — 31
Obltaatioaea a»d Juduftrie -

« ktie» .
4 Karlsruher Obl . v . 18?'
4 Mannheimer Obi .
4 Freiburg ,
4 Äonstanzer ,
Ettlinger Sviauerelü .Zö .
Karisruh .Maschinens .dto .
Bad . Muckers . , odne Zß .
S^ Delltsch .Phöu .SO^ ..Gz
4 Rv . Hypoth .-ÄaukM -.

de ». Thl 116
5 Westeregeln Alkali 125' /-

101'/,
101 °/ ,

145' /,

92' /,
180 '/,

23 40 i5 Hyp . Obl . d . Dortmund
— Üaion 105 '/«

kÄrchsel uad Oorte « . ch Hyp . Aul . der Oest . Aip n
Paris kurz Fr . 100 80 .75 j Montgs" fl. lWien kurz fl . 100 162 . —
Amsterdam kurz ft . tOo 168 75
London kur, ' Pk . St 20 .40

ReichSdank DiScont
Franks . Bank . Discom

Tendenz ; —

4°/ .
4° /°

Lo 8 tume unll Lonfectiün .
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige,

daß ich nebst meiner srsbsn virsobriLS
mit einer großen Auswahl der

Milch« Mck i« Cch « ««d L«aftllj«m
VA»II «litt LL. «I AI tt ?»
auf einige Zeit hier im ttvUl.
anwesend bin, um Bestellungen entgegen
zunehmen.

^ KLÜKV , kaäen - kaäsn .
Xole ! Kekmania , XaklBkuke .

Ikee
Nu88i8v>i6 lk! i8etiung pn . ^ funäA<i . 3 .5ü ,
Lngli8eke kKi8vkung „ „ üfl. 2 . 80 ,

1»et 3 I ' tunst

Lä . Ke 88 invr , Näfleu - kinjen ,
K92673 .

8siilsr Llnzsstüt riss Dsutsadsu lLaiosro

Glvrgerlicke SiestrtApfiege.
Aufgebot .

S .69l .2 . Nr . 41,405 . Heidelberg .
Die kath . Plarrpfründe Heilig kreuz -
stein ach besitzt folgende , auf der Ge¬
markung Heiligkreuzsteinach gelegene
Lieaei schaflen :

Pl . Nr . 1 , Grundstück Nr . 84 - 105 a
18 gm weniger ! 7 Ruth . 20 Fuß ,
Gewann Ortsetter Hvfraithe mit
darauf stehendem , katholischem
Pfarrhaus , Hausgarten , Acker¬
land , Grasland . Einfahrt und
Fußweg ,

Pl . Nr . l Grundstück : 15 gm Fuß¬
weg im Ortseiter .

Pl . Nr . 2 . Grundstück Nr . 113 : 165 »
07 gm Wirse „ Pfarrwiese " ,

Pl . Nr . 2 . Grundstück Nr . 113/2 : 1 »
51 gm Fußweg „Psarrwikse " ,

Pl . Nr . 7, Grundstück Nr . 528 : 62 »
90 gm Wiese » Hauskorb " ,

und hat , da es ihr an einem sicheren
Erwerbstitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des AufgebotSverfahrevs bean¬
tragt .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Pfavd -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf

einem Siarnmguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Reckte haben oder
zu baden glauben , aufgefordert , solche
solche spätestens in dem auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
— Zimmer Nr . l — bestimmten Ter¬
mine der dem düfs . Amtsgerichte anzu -
welden , widrigenfalls auf Antrag die
nicht anaemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Heidelberg , deo 6 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez .) Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber :
Braungart . ^

KoukurSdirfavrm
S .697 . Nr . 22,915 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des verstorbenen
Kutscher Hermann Schweitzer da¬
hier wird heute am 9 . November 1885 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderurgen sind bis zum 24 .
November 1885 bei dem Gerichte
(GericklSschreiberei ) anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichueten Gegenstände , und zur Prü¬
fung der anaemeldeten Forderungen auf

Freitan den tl . Dezember 1885 ,
Vo mittags 9 Uhr .

vor dem unterreichueten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81 , Termin ar .beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke in B sitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem B - sitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sic aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 24 . No¬
vember 1885 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 9 . November 1885.
Dirrler ,

GerjchtSschreiber
dcS Großh . bad . Amtsgerichts .

S .6S9 . Nr . 11,110 . Triberg . Ueber
das Vermögen des Adolf Moser , Gast -
Hofbesitzer zur Sonne in Triberg , wird ,
da er den Antrag aus Eiöffnung des
Konkurses über sein Vermögen heute
gestellt , heute am 10 . November 1885,
Vormittags ' /«12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Mauz in Tri -
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9.
Dezember 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintrctenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnuog be -
zeickneten Gegenstände auf
Freitag den 27 . November 1885,

Vormittags ' ,« 12 Uhr ,
und zur Prüfung der anaemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag , 17 . Dezember 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer -
legl , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sic auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem KonkurSver
Walter bis zum 6 . Dezember 1885
Anzeige zu machen .

Triberg , den 10 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. E . Müller .
Dies veröffen licht

Der Gerichisschreiber :
Kopf .

S6S6 . Nr . 9665 Wolfach . Das
Großh . bad / Amtsgericht Wolfach Hai
verfügt : In dem Konkursvelfahren
über das Vermögen des Kaufmanns
Gregor Modena von Schenken » - ll
ist zur Abnahme derSchlußrechnung des
Verwalters , zur Elhedung von Ein
Wendungen gegen das auf diesseitiger
Kanzlei aufliegcnde Schlußoeizeichniß
der bei der V rlheüuvg zu beiückstchti
aenden Fordeiungen und zur B >schluß-
faflung der Gläubiger über die nichi
verwendbaren VermögenSstücke der
Schlußiennin auf
Montag den 30 . November 1885 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgenchle hierselbsi
bestimmt .

Wolfach , den 3 . Nov - mber 1885.
Hässlg ,

Gerickttsichreibcrdis Gr - Amtsgerichts
S .698 . Nr 9306 Eltenheim . Das

Gr . Amtsgericht Euenheim hat beute
vkifüni : DaS Konkursverfahren übe >
das Vermögen des HandelSmannS
Simon Scknurmann , Elias ' Sohn ,
von Schmieheim wird nach erlolgtei
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Ettenheim , den 7 . November 1885 .
Genchtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wir lh .
LerMMeasamvuderuiig .

S . 700 . Nr 8952 . Buchen . Durch
Urtheil des Gr . Amtsgerichts Buchen
vom Heutigen , Nr . 8952 , wurde die
Ehefrau des Gemeinschuldners Selig
wann Sommer von Hainstadt . Karo -
lina , geborne Böhm , gemäß 8 40 bad .
E . G . z . R J . G . iür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusonderu .

Buchen , den 9. November 1885.
Der GerichtSschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer . !

Erbeiuweisimg .
S .6931 . Nr . 9797 . Bonndorf .

Beschluß .
Heinrich Strikt von hier hat um

Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlvffenlchaft seiner Ehefrau nackge - i
sucht. Etwaige Einwendungen wären
innerhalb 6 Wocken vorzubringcn .

Bonndorf , den 7 . November 1885 . i
Großh . bad . Amtsgericht . i

Burger .

mermann dunklen Tuchanzug (Jaquet
und lange Hose) , schwarzen Filzhut ,
neue Zugstiefel . farbiges Hemd mit
weißem Kragen .

Wer über das Verbleiben des Ge¬
nannten irgend welche Auskunft geben
kann , wird ersucht , hierüber sofort an¬
her Mitthkilung zu macken .

Für das Aufflnden des Vermißten
ist eine Belohnung von 5tt Mark
ausges - tzt .

Mannheim , den 9 . November 1885.
Großh . bad . Bezuksamt .

B ebr .

Verm . Bekanntmachungen .
T .86 . Nr . 49 .6l2 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Gymnasiast Heinrich Zimmermann

von Rappenau wird seit 5 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , vermißt .

Derselbe ist 13 Jahre alt , von mitt¬
lerer Größe , hat schwarze , kurz ge¬
schnittene Haare , schwarze Bugen , ovale ^
Gesichtsfoim . spitze Nase , proportionir - heim wenden ,
ten Mund , gute Zähne und dunklei Karlsruhe , den 3 November 1885 .
Flecken auf der rechten Wange . I Der Großb . bad . Notar

Bei seiner Entfernung trug p . Zim - i I . Meyer .

T .90 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Im dinkien deutsch- italienischen Gü¬
te , ve>kehr vl » Brenner werden mit
sofortiger Gütwkeit » Hufeisen , ishe ,
d . h . grob profililte . Nicht fertige " zu
den in dem d iitsch - ilaliemsch - n Güter¬
tarif Tdeil H enihaltenkn Scknitt -
sätzen nördlich und südlich vou Peri
des Ausnahmelarifs 19 a und 19 k
bezw. der italienischen Karegone 7 ab --
gesertigt .

Karlsruhe , den 11 . November 1885 .
General - Direktion .

T .88 .1 . Karlsruhe .

Hofguts - Ver¬
steigerung .

Die Erben der Postbalter Theodor
Elser Witwe . Christine , neborne
Geiß in Rußheim , taffen der Thei -
iung wegen durch den Unterzeichneten
Notar die nachbeschriebenen , auf der
Gemarkung Huttenheim geleg nen
Liegenschaften

( Hofgut Elisabetbenwörth )
Montag den 23 November 1885 »

Nachmittags 1 Uhr
im Ratdhau ' e zu Rußheim

öffentlich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der endailtige Zuschlag erfolgt , weon
der Schätzungspreis und darüber ge¬
boten m id
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . L . B . Nr . 2892 . 26 Hektar 79 Ar
12 Meter . Oberes Hofauk mit
Hofraiihe . Hausaarten , Ackerland
und Wiese , neben Großh . Forst -
domänen -Aerar u . Stadipemeinde
G - rmersh - im , worauf ein zwei¬
stöckige - Wohnhaus mit Sckopf
und ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Hausspeicker nebst
Sch - uer , Remise und Schwein¬
ställen erbaut sind.

2 . L . B . Nr . 2892 . 14 Hektar 72 Ar
49 M -ter Ackerland , oberes Hof -
gut , neben der Zuckerfabi -k Wag -
häusel und der Stadtgemeinde
G rmersheim .

3 . L B . Nr . 2940 . 7 H ktar 14 Ar
69 Meter Ackerland , Alt hein und
Wald im Bestich , neben der Stadt¬
gemeinde Ge >mersheim u . Großh .
Dowänenä ' ar

Der Schätzungspreis
beträgt . . . . 70V00 M .

Siebenzigtausend Mark .
Die oben beschriebenen Liegenschaften

kommen als Ganzes ( Hofgut Elisa -
bethenwörtb ) zur Versteigerung . Die
oünstig grstellten Bedingungen könne»
jederzeit iw Geschäftszimmer des unter¬
zeichn- ten Notars (Schloßplatz 15) ein¬
gesehen werden .

Fiemde auswärtige Steigerer haben
übersich durch legale BermögenszeugniffeL

ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .
Wegen Einsichtsnahme des Hofguts

wolle man sich an den Miterben Herrn
Postagenten Ludwig Elser in Ruß -

Drnck grid Brrlog K - r G - Bro ,
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